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Kantatentext BWV 209

Rezitativ

Niemand weiss, was Schmerz ist,
dem es beim Freundesabschied nicht das Herz zerreisst!
Es ist aber wie beim Kindlein, das in Not zur Mutter ruft:
Je mehr es sich fürchtet, desto schneller kommt sie zur Hilfe.
Folge also den Winken des Himmels, 
und der Mutter Weisheit widme Dich mit Eifer.

Arie

Ach, reise nur, und lass uns zurück mit schmerzendem Herzen!
Dir aber wird in der Heimat wohl sein, und pflichtgemäss wirst Du ihr dienen.
Reise nun von Ufer zu Ufer – siehe, wie günstig Dir Wind und Wellen sind!

Rezitativ

Deine Bildung ist reifer als die der Zeit und Du an Jahren;
Deine Tugend, Dein Wert allein schon geben Dir Vorrang.
Aber die Stadt, die Dich bedeutender machen wird, als Du bis anhin gewesen bist, 
ist Ansbach, ein Ort, wo höchste Geltung zu erlangen ist.

Arie

Verhehle nun Gram und Furcht!
So, wie der Steuermann auf See, wenn endlich der Sturm sich legt,
nicht länger bleich vor Furcht ist, sondern zufrieden mit Gott und 
der Welt, stehend am Bug übers Meer hinaus singt.

(Joachim Koenig)


